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V 

Vorwort 

Die in der vorliegenden Sammlung enthaltenen höchstrichterlichen Rechtsprechungs-
entscheidungen zum Medizinrecht wurden für das Examinatorium im Schwerpunkt-
bereich Medizinrecht an der Ludwigs-Maximilians-Universität München im Gut-
achtenstil aufbereitet. Die Fälle sind in sieben Themenkomplexe aus dem zivilen 
Medizinrecht zusammengefasst, denen jeweils eine kurze Einführung mit weiteren 
aktuellen, vor allem höchstrichterlichen Entscheidungen vorangestellt ist. Ein Schwer-
punkt wurde dabei auf die haftungsrechtliche Perspektive gelegt.  

In den Falllösungen werden durch zahlreiche Übersichten die Zusammenhänge ver-
deutlicht. Die Anmerkungen in den Falllösungen dienen sowohl dem besseren Ver-
ständnis der Lösung als auch der Einbettung angrenzender Problemfelder und spiegeln 
insbesondere häufige, sich im Diskurs mit den Studierenden ergebende Fragestellungen 
wieder. Am Ende jedes Falles werden die wesentlichen Inhalte in einem Themendreieck 
und wichtige Definitionen in Definitionskästen veranschaulicht sowie auf den zugrun-
de liegenden Rechtsprechungsfall verwiesen. Mit Wiederholungsfragen kann kontrol-
liert werden, ob die wesentlichen Inhalte verstanden wurden. Hinweise zu Literatur-
fundstellen am Ende jedes Themenkomplexes erleichtern vertiefende Studien. 

Der Fokus auf die Rechtsprechung macht die Sammlung auch für den Praktiker nütz-
lich, der sich einen Überblick über die zivilrechtliche Rechtsprechung zum Medizin-
recht und deren Problemkonstellationen im Einzelfall verschaffen möchte.  

Die Fallsammlung wurde während meiner Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl von Prof. Dr. Andreas Spickhoff erstellt, dem ich für die Gewährung des 
hierfür erforderlichen zeitlichen Freiraums und seine stete Bereitschaft zur Diskussion 
herzlich danke. Die Aufbereitung der Fallsammlung für die Veröffentlichung erfolgte 
während meiner Vollzeittätigkeit als Staatsanwältin. Dank gebührt daher vor allem 
meinem Mann Achim Mesch, der mir den zeitlichen Freiraum für die Veröffentlichung 
geschaffen hat, indem er sich um unsere Kinder gekümmert hat, und natürlich meinen 
Kindern, die sehr viel auf mich verzichten mussten. Ohne den unermüdlichen Einsatz 
von Erna und Alfred Hornung wäre dieses Buch ebenfalls nicht möglich gewesen. 
Laura Knodel und Mareike Schörgendorfer danke ich für die Durchsicht der Fall-
manuskripte. Das Manuskript zu dieser Fallsammlung wurde im Juli 2022 fertig-
gestellt. Das Gesetz zur Reform des Vormundschaft- und Betreuungsrechts, das zum 
1.1.2023 in Kraft trat, wurde jedoch ebenso wie wesentliche, später veröffentlichte 
Rechsprechung und Literatur eingearbeitet. Über Anregungen und Verbesserungs-
vorschläge aus dem Kreis der Leser freue ich mich. 

Landshut, im Juli 2023 Maria Mesch 
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